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Schnupperschießen 

Am 09.09. und 16.09.2022 luden die Auerhahnschützen Reinhartshausen zu einem 

Schnupper- und InformaAonsabend ein. Im Vorfeld war unsere Jugendleitung in 

ganz Reinhartshausen unterwegs um Jugendliche, die noch nicht im Verein akAv 

waren, persönlich einzuladen. Auf jeder Einladung war eine Losnummer für die 

spätere Verlosung ausgegeben. Durch die Jugendleiter und Standaufsichten wur-

den die Schnupperschützen im Umgang mit den Lichtstrahl- und Lu7gewehren 

unterwiesen.  

Im nächsten Schri! wurde ihnen die richAge PosiAonierung am Schießstand, sowie 

der perfekte SchussauDau gezeigt. Anschließend wurde dann fleißig und kon-

zentriert geschossen, dabei gab es immer wieder hilfreiche Tipps, wodurch bereits 

nach kurzer Zeit schon beachtliche Treffer erzielt wurden. Auch das ein oder ande-

re Elternteil versuchte sein Glück am Lu7gewehr. Hierbei wurde festgestellt, dass 

das Ziel doch ziemlich klein und das Gewehr nicht so einfach ruhig zu halten ist. So 

lernten die Eltern, die Leistungen ihres Nachwuchses noch mehr zu schätzen. An-

schließend kam die Geselligkeit mit Bre!- und Kartenspielen, sowie zahlreichen 

„Kickerrunden“ nicht zu kurz.  

Der krönende Abschluss des Schnupperschießens war die Verlosung. Hierbei konn-

te jedes der Kinder einen schönen Sachpreis mit nach Hause nehmen. Die Vertei-

lung der Preise erfolgte auf Basis der mit den Einladungen vergebenen Losnum-

mern und ob auch tatsächlich geschossen wurde. Durch unsere Losfee wurde ei-

ner nach dem anderen gezogen. Da war für jeden etwas dabei. Wir bedanken uns 

bei der Allianz-Versicherung Harald Schmidt und beim Kreisjugendring Augsburg 

Land für das Sponsoring der Preise. Dieses Projekt wurde aus dem Bayerischen 

AkAonsplan Jugend des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und 

Soziales durch den Bayerischen Jugendring gefördert.  

 

Das nächste Schnupperschießen findet am 15. September 2023 sta&. 

Text: Andrea Weber und Roland Ma!mer 
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Sommerliche Tiefschneewanderung  

Am Samstag, den 17.09.22 gegen 8:00 Uhr machten sich 22 Wanderer auf den Weg nach 

Mi!elberg im Kleinwalsertal. Kurz vor dem Ziel setzte der Schneefall ein und so manche 

Sommerreifen kamen an ihre Grenzen. Doch am Parkplatz angekommen, entschloss man 

sich bei Brotzeit und Bier den AufsAeg trotzdem zu wagen. Die Wanderer zogen sich noch 

für das nicht erwartete We!er um und starteten mit dem AufsAeg zur Fluchtalpe. Kurz 

bevor sie das Zwischenziel erreichten, trafen sie den Hü!enwirt, der ihnen die Möglichkeit 

gab, einen Teil der Rucksäcke in der Materialseilbahn nach oben zu befördern.  

Die Rucksäcke wurden bei einer kleinen Stärkung umgepackt und nur noch mit dem nö-

Agsten für den AufsAeg beladen. Trotz immer stärker werdendem Schneefall ging es wei-

ter; zu diesem Zeitpunkt lagen „nur“ 10 cm Schnee. Nun mussten sie noch 700 hm bewälA-

gen um ihren Schlafplatz zu erreichen. Unter erschwerten Bedingungen kämp7en sie sich 

in dem immer höher werdenden Schnee Schri! für Schri! nach oben. Das letzte Dri!el 

wurde zum Teil zur Spurensuche, da der Weg nicht mehr zu erkennen war. Diese Bedin-

gungen führten dazu, dass einige an ihre Grenzen gerieten. Doch mit gegenseiAger Hilfe 

erreichten alle die Fiderepasshü!e auf 2067 Höhenmeter.  

Nach dem Umziehen und Trocknen begann für alle der entspanntere Teil mit Hü!enspie-

len, leckerem Essen und der ein oder anderen Halbe Bier. Je später es wurde, desto mehr 

kamen die Bedienungen ins Schwitzen, denn es wurde noch mit halb vollem Glas nachbe-

stellt. Um 22:00 Uhr begann die Nachtruhe 

und somit mussten alle ins Be!. 

Am nächsten Morgen war die Überraschung 

riesig als vor der Tür fast 1 Meter Schnee lag. 

Nach dem Frühstück wurde zusammengepackt 

und sich für den AbsAeg gerüstet. Nun begann 

der Kampf mit Tiefschnee, Wind und Nebel 

mit teils notdür7iger Ausrüstung. Der krä7e-

zehrende AbsAeg erfolgte nun im Gänse-

marsch durch den gebildeten Trampelpfad 

nach unten. Glücklicherweise wurde der 

Schnee auch immer weniger, sodass es mög-

lich war, eine erneute Stärkung an der Flucht-

alpe einzunehmen. Nun wurden noch die letz-

ten Meter zum Auto zurückgelegt.  

Text: Dominik Frey und Jasmin Weber  / Foto: Elke Frey 
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Basteln rund ums Schützenheim 

Foto: von Kauk0r - Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0, h!ps://commons.wikimedia.org/w/

Am 29.04.2022 und 18.11.2022 luden Elke Frey und Sabina Nerlinger zum Basteln ins 

Schützenheim ein. Dabei wurden für den Mu!er- und Vatertag und zu Weihnachten hand-

werkliche Gegenstände hergestellt. Groß und Klein konnten ihrer KreaAvität freien Lauf 

lassen und gestalteten wunderschöne Blumenkränze, Schlüsselanhänger, sowie Weih-

nachtssterne. 

Text und Foto: Sabina Nerlinger 
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Jugendhü&e Maria Trost 

„Neulich auf dem Land, stand da ne Gruppe und fuhr zur Schützenhü!e …“ sagt man diese 

ersten Wörter zur richAgen Melodie des Sommerhits´22, merkt man schnell, was evtl. die-

ses Jahr so auf der Jugendhü!e wieder abging. 

Los gings am 04.08.2022 am mi!lerweile ehemaligen Bahnhof in Reinhartshausen. Auf 

dem Weg zur Hü!e mussten noch ein paar Einkäufe erledigt und auch der Schlüssel beim 

Hausmeister abgeholt werden. Oben an der Hü!e angekommen, wurde erstmal der Hän-

ger ausgeladen, unser kleines Zelt aufgebaut und die Weißwürste für Mi!ag warm ge-

macht. Mit Aufstellen der Schützenfahne konnte das Wochenende beginnen. Da der 

We!ergo! es gut mit uns gemeint ha!e, war der erste Ausflug an den Weisensee zum 

Baden. Mit dem mitgebrachten SUP ha!en wir die ein oder andere Runterwerf-Challenge 

auf dem Wasser ausgetragen. Wie immer gab es nur Gewinner. 

Am Abend genossen wir dann noch die angenehmen Temperaturen unter freiem Himmel 

und als dann auch die Ersten ins Be! wollten, konnten wir mit sAmmungsvoller Baller-

mann-Musik bis in die Morgenstunden so richAg durchstarten. 

Mehr oder weniger ausgeschlafen und immer noch mit Sonnenbrandgefahr war die Ent-

scheidung für den zweiten Tag schnell gefallen, es sollte heute zum Baden an den Grünten-

see gehen. Nach dem Frühstück wurde schnell die Hü!e aufgeräumt, Mi!agessen gepackt 

und mit den Autos an den See gefahren. 

Während sich vier von uns zuerst auf den Weg zur Alpe Bösse machten, ging der Rest der 

Herde gleich zum Wallkampf an den See. Am Abend gab es dann endlich mal wieder eine 

Küchenparty. Nach dem Abendessen landeten wir irgendwie alle in der Küche, wo eine  

mega SAmmung war. Da merkt man doch wieder, was die letzten Jahre so gefehlt hat so-

gar die Flippers haben sich mehrfach dafür bedankt. 

So waren wir dann auch schon an Tag drei, der mal so richAg verregnet war. Auch hier wie-

der eine schnelle Entscheidung, Waschtag im ABC-Bad in Nesselwang ist dringend nöAg. 

Dort ist einfach Preis-Leistung top und man kann schön entspannen. Während ein paar in 

der Sauna ihre letzten Gi7stoffe ausschwitzten, verbrachte der Rest ihre Zeit im Wasser 

zum Wasserball. 

Zum Abendessen ging dann plötzlich eine Grundsatzdiskussion los, Kartoffelsalat mit oder 

ohne Gurke. Ein echt hitziges Thema, was beim ein oder anderen auch die Gemüter hoch-

schwappen lies, sogar Ikke Hü7gold wollte mitreden, aber beim Thema Kartoffelsalat ist er 

einfach raus. 

Nach dem sich alle wieder beruhigt ha!en, war es an der Zeit für unsere Neulinge in die 

tradiAonellen Hü!enspiele eingeführt zu werden. Übernehmen dur7e das diesmal die 

ehemalige Jugend des letzten Grades.   

Text: Die Jugendleitung 
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Jugendhü&e Maria Trost 

Sonntag und somit der letzte Tag verlief ganz gewohnt. Fast alle konnten zur Wanderung 

auf die Kappeler Alm moAviert werden. Leider war es heute sehr nebelig in zweifacher 

Ausführung, was den Weitblick einschränkte. Trotzdem konnten wir auf der Alm ein Pano-

rama- Getränk genießen, bevor es zur mi!lerweile schon gereinigten Hü!e zurück ging. 

Unten angekommen, wurde das restliche Zeug aus der Hü!e in den Hänger verladen und 

das Zelt abgebaut. Nebenbei wurde nochmal der Grill für die Reste zum Mi!agessen ange-

heizt. Der vorletzte Akt, Gruppenfoto, wurde schnell erledigt und mit Einholen der Schüt-

zenfahne ging es zurück in die Heimat. 

 

Ups, wenn ich so lese was ich hier stellenweise wieder geschrieben habe, merke ich, ich 

ha!e wohl wieder keine Bremse. Aber egal, Hü!e ist ja nur einmal im Jahr. Und wer die 

Häl7e glaubt, der glaubt schon zuviel � Danke nochmal an alle Helfer vor, während und 

nach der Hü!e.  

 

Freuen uns schon aufs nächste Jahr (Teaser: 03.-06.08.2023), eure Jugendleitung 

Die guten Leser sind sicherlich beim Lesen etwas stutzig geworden. Dem ein oder anderen 

ist vielleicht auch was aufgefallen. Die Sache ist so. Im gesamten Bericht sind insgesamt 

fünf Musiklieder in etwas abgewandelter Form versteckt. Diese gilt es nun zu erraten und 

das untenstehende Wörterrätsel zu vervollständigen. Damit das ganze nicht umsonst ist, 

werden wir bei der diesjährigen Sonnwendfeier eine kleine Verlosung machen und unter 

allen Einwürfen drei tolle Preise verlosen. Lasst euch also überraschen. 

 

 

 

Teilnahme und Einwurf am 17.06.2023 bei der Sonnenwendfeier. Vor Ort liegen Ze4el zum 

Ausfüllen aus. 

1      Y                           

2  D       E     I T         K     T O         S         

3    I     S   G         A     E   S   H   N       

4  D   R     U       A     K               E M        

5  S     E     S     R       !              

Text: Die Jugendleitung 
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Vereinsjubiläum 95 Jahre Auerhahnschützen 

In 2022 war es soweit, die Auerhahnschützen Reinhartshausen feierten ihr 95-jähriges 

Bestehen. Zu diesem Anlass wurde ein Festwochenende geplant und so wurde vom 17.-

19.06.2022 gefeiert.  

Los ging es mit dem allseits beliebten Cocktailabend am Freitagabend. Mit zahlreichen 

Helfern wurde rund um das Schützenheim ein Partyareal aufgebaut. Der Zeltanbau ans 

Schützenheim sowie ein zusätzliches Festzelt wurden aufgestellt. Coronabedingt war man 

immer noch vorsichAg mit großen Veranstaltungen, wodurch auch wir uns zur Durchfüh-

rung rein in einem Außenareal entschieden haben. Das We!er spielte mit, für das Festwo-

chenende war bestes We!er gemeldet. Unsere Pale!enAsche luden unter dem Tarnnetz 

zum Verweilen ein. Für den kleinen Hunger wurden unterschiedliche Pizzen angeboten, 

die frisch im Pizzaofen aufgebacken wurden. Das Bar-Team Sonja, Peter und Markus legte 

sich voll ins Zeug, um den Andrang an 

der Cocktailbar zu bewälAgen. Im 

Akkord wurden Touch Down, Long 

Island Ice Tea, Strawberry Kiss und 

vieles mehr aus- geschenkt. Der 

Abend war ein voller Erfolg, sodass 

sogar zum Schluss der ein oder 

andere Cocktail bereits gänzlich aus-

verkau7 war. Das tat der SAm-

mung aber kei- nen Abbruch, die bis 

spät in die Mor- genstunden immer 

am Siedepunkt war. Auch die (Wein-)Bar wurde gut angenommen und versorgte die Feier-

lusAgen mit ausreichend Nachschub . 

Am nächsten Tag war erst einmal Aufräumen und Umbauen angesagt. Mit einem teils 

noch schweren Kopf vom Vortag ging es in die Vorbereitung des Festabends mit den 

„Original Wertachtalern“. Das Schützenheim wurde wieder auf Vordermann gebracht, die 

Getränkevorräte aufgefüllt und die Essensausgabe vorbereitet. Viele fleißige Helferlein 

sorgten für einen reibungslosen Ablauf. Um 19 Uhr war es dann soweit. Der Festakt wurde 

begonnen. Die Band ha!e sich auch schon aufgebaut. Viele Leute kamen und ließen sich 

als erstes das leckere Essensangebot schmecken. Es war für jeden was dabei, Surbraten, 

Currywurst mit Pommes oder einfach die leckeren Klassiker vom Grill.   

Unser Barteam 

Foto: Daniel Frey 
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Vereinsjubiläum 95 Jahre Auerhahnschützen 

Den festlichen Rahmen nutzten wir, um die Ehrungen für das zurückliegende sportliche 

Jahr vorzunehmen. Aufgrund Corona sind wieder viele We!bewerbe ausgefallen. Aber 

gerade unsere Jungschützen waren dennoch sehr akAv und wurden hierfür auch geehrt 

und mit Eisgutschei- nen und kleinen Prä-

senten belohnt . 

Die neu gegründete Böllergruppe der Auer-

hahnschützen Rein- hartshausen sorgte für 

einen tradiAonellen Rahmen durch einige 

Böllerschüsse auf dem Sportplatz. 

Danach konnte die Party so richAg los ge-

hen. Die Original Wertachtaler heizten 

der Menge ein, was auch wieder einige auf 

die Tanzfläche zog. Der Barbetrieb sorgte 

erneut wieder für den nöAgen Nachschub 

für die FeierwüAgen. Der Abend zog sich bis 

in die Morgenstun- den, wo bereits das 3. 

Event des Festwo- chenendes wartete.  

Die Stadt Bobingen nutzte unsere Feierlich-

keit, um ein weiteres Jubiläum – 50 Jahre 

Eingemeindung in die Stadt Bobingen – mit den 

Einwohnern Reinhartshausens zu feiern. So wurde der Festgo!esdienst im Schützenheim 

mit Pfarrer Thomas Rauch abgehalten. Hierfür musste bereits in der Früh das Schützen-

heim wieder aufgeräumt, geputzt und neu aufgestuhlt werden. Die Fahnen der Dorfverei-

ne wurden präsenAert. Zur Feier der Stadterhebung spendierte die Stadt Bobingen einen 

Frühschoppen. Die Auerhahnschützen sorgten für die Durchführung und bereiteten für 

zahlreiche Gäste Weißwürste/Wiener/Debrecziner vor und auch für die vegetarischen Gäs-

te waren wir mit Käsepla!en vorbereitet. Für die musikalische Umrahmung sorgte das 

inzwischen sehr geschätzte Staudenecho aus Reinhartshausen. In einem Dialog mit dem 

Bürgermeister, erzählten einzelne Teilnehmer von den Erfahrungen der Eingemeindung 

vor 50 Jahren und so konnten sich auch die jüngeren DorDewohner einen Eindruck der 

SituaAon von damals machen.  

Text: Markus Wiatrek / Foto: Ralf Füchsle 

Siegerehrung Jahresmeisterscha: 
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Termine 2023 

17. Juni 2023 | 19:30 Uhr Sonnwendfeier im Schützenheim 

30. Juni 2023 Saisonabschluss der Jugendschützen 

22. Juli 2023 Saisonabschluss 

03. - 06. August 2023 Jugendausflug nach Maria Trost 

01. September 2023 | 18:00 Uhr Saisoneröffnung der Saison 2023/2024 

15. September 2023 | 18:00 Uhr Schnupper- und InformaAonsabend 

17. September 2023 Bergtour 

14. Oktober 2023 | 20:00 Uhr Weinfest im Schützenheim 

17. Juni 2023 | 22:00 Uhr Sonnwendfeier 

01. September 2023 | 20:00 Uhr Eröffnungsschießen 

08. Dezember 2023 | 20:30 Uhr Waldweihnacht 

Schießprogramm unserer Böllergruppe 
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Schützenkönige 2023 

von links: Jürgen Frey, Eva Dieminger, Rudolf Sappler 

Bei der  ProklamaAon wurden unsere drei Könige proklamiert. Als erstes wurde 

die Jugendkönigin gekrönt. Die noch amAerende Königin Lena Striegl übergab die 

Ke!e an die neue Jugendkönigin Eva Dieminger, die sich mit einem 10,8 Teiler die 

Königswürde sicherte. Als Wurstkönigin folgte Helena Gude mit einem 12,2 Teiler 
und die Brezenkönigin Leonie Bre!el mit einem 12,8 Teiler. Das Feld bei der Ju-

gend war damit sehr eng beieinander und spiegelt das aktuell sehr hohe Niveau in 

der Jugend wider. 

 

Es ging weiter mit dem Lu7pistolenkönig. Den KönigsAtel sicherte sich mit einem 

33,6 Teiler Rudolf Sappler. Wurstkönig mit einem 35,4 Teiler wurde Klaus Hatzel-

mann und Brezenkönig mit einem 44,4 Teiler Herbert Prestele.  

 

Als letztes wurde noch der Lu7gewehrkönig gekürt. Der Titel für 2023 ging mit 

einem 15,2 Teiler an Jürgen Frey. Silvia Zielbauer wurde mit einem 26,8 Teiler 
Wurstkönigin und Daniel Frey mit einem 30,4 Teiler Brezenkönig.  

Text und Foto: Markus Wiatrek  
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Gaudamenschießen 

Beim Gaudamenschießen des Schützengaues Lech/Wertach, das heuer von den Hubertus-

schützen Langenneufnach ausgerichtet wurde, gingen insgesamt 82 Teilnehmer aus 16 

Vereinen an den Start. Am treffsichersten zeigte sich Eva Dieminger aus Reinhartshausen. 

Ihrem 5,0 Teiler am nächsten kam die junge Schwabeggerin Anna Stöhr, die für Singold 

GroßaiAngen startete. Den dri!en Platz sicherte sich Manuela Refle von Walkertshofen.  

Die Mannscha7swertung, bei der die Ergebnisse der besten fünf Schützinnen jedes Ver-

eins zählen, gewannen die Mädels von Auerhahn Reinhartshausen. 

Text: Elke Frey / Foto: Georg Frey 

von links: Heidi Nerlinger, Sarah Geiger, Eva Dieminger, Sabina Nerlinger und Hannah 

Schweinberger. 
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Andreas Müller ist Bayerischer Meister 

Die Auerhahnschützen Reinhartshausen stellen den Bayrischen Meister der Lu7pistolenju-

nioren. 

Nach dem Erfolg sagte unser Andreas Müller, dass er am Vortag noch überlegte überhaupt 

nach München anzureisen. Grund war die sehr frühe Startzeit von 8:30 Uhr in München-

Hochbrück. Im Nachhinein kann man sagen, ja zum Glück hat er es durchgezogen. Mit sei-

nen 360 Ringen im ersten Durchgang blieb Andreas noch etwas unter seinen Möglichkei-

ten, qualifizierte sich aber als 6ter für das Finale der besten 8. Das Finale wurde in der Fi-

nalhalle auf der Schießanlage in München-Hochbrück im K.O.-Modus ausgetragen. In ei-

nem nervenaufreibenden Herzschlagfinale schoss sich Andreas zum bayrischen Meister. 

Los ging es mit zweimal 5 Schuss, nach denen Andreas auf dem 3. Platz stand. Danach ging 

es in die Einzelschüsse. Nach den ersten beiden Einzelschussdurchgängen mit jeweils 2 

Schuss verriss sein stärkster Gegner und Favorit auf den Titel einen Schuss und schied da-

rauffolgend überraschend früh aus. Andreas bewies im weiteren Verlauf Nerven wie Stahl-

seile und schoss sich mit einer überragenden Leistung zum Bayrischen Meister der Lu7pis-

tolenjunioren.  

Das Herzschlagfinale kann für jeden Interessierten auf YouTube mit Kommentar angese-

hen werden.  

Wir als Auerhahnschützen Reinhartshausen sind stolz auf unseren Nachwuchsschützen 

und gratulieren herzlich zum Titel. In der LP1 ist Andreas bereits heute ein Leistungsträger 

und wird im Rundenwe!kampf in der Schwabenliga regelmäßig gefordert. Deine Mann-

scha7skollegen zählen hier auf deine weitere Unterstützung in der LP1. 

Im Rahmen des Saisonabschlusses übergab der 1. Vorstand unserem Bayrischen Meister 

als Anerkennung für die sportliche Leistung einen Gutschein für eine Fahrt auf den höchs-

ten Punkt Bayerns, die Zugspitze. 

GratulaAon und weiter so Andreas! 

Text: Markus Wiatrek / Foto: Dietmar  Müller 

Link zum Youtube-Video: 
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Nach 24 Jahren bekommen die Auerhahnschützen aus Reinhartshausen einen neuen 

Schützenmeister. 

Es ist das Ende einer Ära in Reinhartshausen: Nach 24 Jahren beendete Georg Frey seine 

Arbeit als erster Schützenmeister der Auerhahnschützen. 35 Jahre war er insgesamt im 

Vorstand täAg. Anhaltender Applaus entlohnte ihn für die Jahre voller Sorge und Einsatz 

um „seinen“ Verein.  

Frey ist seit 41 Jahren Mitglied bei den Auerhahnschützen in Reinhartshausen. Vorbilder 

wie Ludwig und Walter Frey oder Xaver Weber haben ihm das Ehrenamt beigebracht. 

„1981 gab es eine Jugendwerbung, da begann Franz Kobold wieder mit der Jugendarbeit“, 

erinnert er sich. Damals habe man noch im Saal im Obergeschoss des Gasthofs Lamm ge-

schossen. Unten in der Wirtsstube sei man danach gemütlich beisammen gesessen.  

Schon wenige Jahre nach seinem Eintri! in den Verein machte sich Georg Frey in der Ju-

gendarbeit nützlich, war ab dem Jubiläum 1987 auch als Fahnenjunker im Einsatz. „Für 

diesen Posten ha!e man ewig gesucht, bis mein Vater schließlich sagte: Mach doch du 

das“, weiß Frey noch. Doch der Schützenverein verlangte ihm nicht nur Arbeit ab, hier traf 

er auch auf seine große Liebe und spätere Ehefrau Elke. Sie war Festdame beim erwähnten 

Jubiläum und fiel dem schmucken Fahnenjunker gleich ins Auge. 

Auf die Frage, was denn das Beste am Schützenverein in Reinhartshausen sei, fallen Georg 

Frey gleich zwei Dinge ein: „Zum einen unsere tolle Jugendarbeit. Unser Nachwuchs feiert 

gerade große Erfolge, gehört zu den Besten im Gau“, sagt er stolz. Zum anderen freut er 

sich, über das intakte Vereinsleben. „Hier sitzen die Leute noch gerne zusammen, helfen 

sich gegenseiAg. Alle GeneraAonen kommen miteinander aus und unterstützen sich.“ Des-

halb funkAoniere hier vieles, was anderswo nicht mehr machbar sei. „Das geht nur zusam-

men, allein bist du nichts.“  

Sein Wunsch für die Zukun7 des Vereins ist es deshalb, dass der Zusammenhalt erhalten 

bleibt und weiterhin alle Veranstaltungen gut besucht werden. „Und natürlich noch mehr 

Erfolg für unsere Jugend.“ Seinem Nachfolger wünscht Georg Frey, dass er ebenso viel 

Zuspruch bekommt, wie er ha!e und auch so gut akzepAert wurde. Da mache er sich aber 

keine Sorgen: „Wir haben eine tolle neue Spitze bekommen, zwei, die gut zusammen har-

monieren und vielleicht auch neue Ideen einbringen können.“  

Die Grundbasis sei gelegt, auf alles andere dürfe man gespannt sein. Trotzdem ist sich Da-

niel Frey, der neue erste Vorsitzende der Auerhahnschützen sehr bewusst, in was für Fuß-

stapfen er treten wird. „Als ich 2006 als Jugendleiter in der Vorstandscha7 anfing, habe ich 

mir nicht vorstellen können, mal als erster Schützenmeister hier zu stehen.“ Aber er freue 

sich auf die neue Aufgabe und sei sehr moAviert. 

Jahreshauptversammlung mit  Neuwahlen 
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Ein teilweise neues Team wird ihn im Vorstand unterstützen. Bobingens Bürgermeister 

Klaus Förster freute sich, dass es mit dem Vereinsübergang so reibungslos klappt. „Die 

Auerhahnschützen sind nicht nur durch ihre sportlichen Erfolge gute Botscha7er für die 

Stadt“, meinte er. Durch die vielen Veranstaltungen übers Jahr seien sie auch unverzicht-

bar für das Reinhartshauser Dorfleben. Er rate dem neuen Vorsitzenden, eigene Fußstap-

fen zu schaffen. Das will Daniel Frey schnell angehen. Die Versammlung bewilligte für den 

neuen Haushalt eine Summe von 10.000 Euro, die in neue Sportwaffen und in die Gebäu-

deaussta!ung invesAert werden sollen.  

Das Amt des 1. Vorsitzenden bekleidet kün7ig Daniel Frey, das des 2. Vorsitzenden Markus 

Wiatrek. 1. Kassierer ist Günter Drexel, 2. Kassierer Anita Meiser. Zum 1. Schri7führer ge-

wählt wurde Christoph Wiedemann, zum 2. Schri7führer Benjamin Gude. Sportleiter ist 

Thomas Frey, sein Stellvertreter ist Daniel Haas. Die Damenleitung übernimmt Sabina Ner-

linger, die Jugendleitung Wolfgang Braun. Beisitzer sind Dominik Frey, Harald Schmidt und 

Andreas Groll. Die Jugend leiten Jasmin Weber (1. Jugendleitung), Alisa Frey (2. Jugendlei-

tung) sowie Bernd Bre!el (3. Jugendleitung).  

Jahreshauptversammlung mit  Neuwahlen 

Quelle: Schwabmünchner Allgemeine, 13.03.2023, h!ps://azol.de/65826041  

Text: Anja Fischer / Foto: Ma!hias Dieminger 
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Ehrungen 2023 

25 Jahre Mitgliedscha=: Tanja Boros, Tanja Bieberstein, SebasAan Emmert, Katha-

rina Bißle 

40 Jahre Mitgliedscha=: Gabriele Groll, Hans Pfänder, Hubert Geiger, Bernhard 

Bader, Bernhard Zobel, Erwin Biber, Stefan Rupp 

50 Jahre Mitgliedscha=: Manfred Füchsle 

60 Jahre Mitgliedscha=: Josef Schiller 

Ehrenmitglied: Lorenz Groll, Hermann Füchsle, Erwin Weber 

60. Geburtstag: Theresia Sappler 

Hochzeit: ChrisAan Zobel, Silvia Zielbauer 

DSB Protektorabzeichen Silber: Georg Frey 

Text: Christoph Wiedemann / Foto: Markus Wiatrek 
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… wurde ich sehr schnell mit KK 3-Stellung konfronAert.  

Hierbei wird in den Stellungen kniend, liegend und stehend geschossen. Da wir 

Dreistellung in Reinhartshausen nicht trainierten, war das schon eine Herausfor-

derung. 

Aufgrund meines damaligen Alters von 15 Jahren hä!e ich in der Disziplin Lu7ge-

wehr nicht lange schießen können, da hier nur bis 16 Jahre geschossen wird. Der 

Bezirkskadertrainer hat mich deshalb direkt in den A-Kader KK (Kleinkaliber) auf-

genommen mit den Worten „mal sehen ob der Fisch schwimmt“. Es war also erst-

mal nicht nur die Disziplin 3-Stellung, sondern nun auch das Gewehr etwas ande-

res. Aber ich konnte mich sehr schnell zurech[inden. 

In der Saison 2022/2023 ha!e ich dann meine größten Erfolge im Kleinkaliber mit 

dem Sieg der Bezirksmeisterscha7en KK 3-Stellung in Günzburg und dem 4. Platz 

in KK 3-Stellung und dem 6. Platz in KK Liegend (English Match) auf der Bayrischen 

Meisterscha7 in München. 

Mit Lu=gewehr in den Kader und dann … 

Text: Leonie Bre!el / Foto: Bernd Bre!el 
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Wechsel an der Spitze des Vereins 

In 2023 stand im März die Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen an. Bereits im Vorfeld 

kündigte Georg an, den Vorsitz des Vereins abgeben zu wollen. Sehr schade für den Verein 

aber natürlich auch redlich verdient, hat sich Georg diesen Schri!. Er war 35 Jahre in der 

Vorstandscha7 täAg, davon 24 Jahre als erster Schützenmeister. Allein an diesen Zahlen 

erkennt man, dass für ihn der Schützenverein und der Schützensport einen sehr hohen 

Stellenwert in seinem Leben 

haben und er sich dieser Auf-

gabe voll und ganz verschrie-

ben hat. Mit Herzblut und 

Leidenscha7 engagierte er 

sich in allen Bereichen. 

Die Jugend war und ist immer 

noch für ihn einer der wich-

Agsten Berei- che im Verein. 

„Das ist die Zukun7 des 

Vereins“, be- tont er immer 

wieder. Und so hat er auch 

seinen Nachfol- gern, wie selbst-

verständlich, angeboten, hier und auch in anderen Teilen, weiter akAv zu unterstützen.  

Diese Hilfe nehmen wir, seine Nachfolger, gerne an. Denn als „Neulinge“ in diesem Amt, 

können wir keinerlei oder zumindest nur wenig Erfahrung vorweisen. Uns geht es wahr-

scheinlich wie vielen anderen auch, dass man die Auerhahnschützen Reinhartshausen nur 

mit Georg an der Spitze kennt. Diesen Erfahrungsschatz gilt es nun zu transporAeren und 

mit den Ideen einer neuen GeneraAon zu kombinieren. 

Wir sagen Danke für deine Arbeit, deinen Schweiß, die manchmal auch schwierigen Dis-

kussionen, dein Herzblut und deinen Willen, den Verein immer weiter voran zu bringen. 

Der gleiche Dank geht auch an deine Frau Elke und deine ganze Familie, die dich hierbei 

stets unterstützt haben und dafür auch zurückstecken mussten. Die Zeit für das Ehrenamt 

geht von der privaten Zeit für die Familie ab. Wir hoffen, dass wir würdig in deine Fußstap-

fen treten und den von dir gestalteten Weg mit neuen Ideen weiter bebauen können, da-

mit die Auerhahnschützen das bleiben, was sie sind. Ein Ort für Freunde, Familie, Gesellig-

keit, Zusammengehörigkeit und natürlich für Höchstleistungen im Schießsport.  

Vielen Dank Georg! 
Text und Foto: Markus Wiatrek  

von links: Elke und Georg Frey 
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Die 1. Lu=pistolenmannscha= der Saison 2022/23 

Text und Foto: Markus Wiatrek  

Am 7. und letzten We!kamp7ag Ende Februar, wurde die Saison beim Heimkampf in Rein-

hartshausen mit dem MeisterAtel spektakulär besiegelt. Aber fangen wir vorne an. Die Saison 

startete am ersten We!kamp7ag nicht opAmal und eine Niederlage gegen Mi!elste!en, ver-

folgte die Mannscha7 die ganze Saison. Denn alle folgenden We!kamp7age beendeten die 

LuPi-Schützen aus Reinhartshausen ungeschlagen erfolgreich. Leider konnten auch die Mi!el-

te!er eine lupenreine Bilanz aufweisen. So kam es am vorletzten We!kamp7ag auf das erneu-

te direkte Duell gegen Mi!elste!en an. Dieses musste gewonnen werden, um zumindest punk-

tetechnisch gleichzuziehen. Das Ziel war klar, die Mannscha7 trat in Leubas selbstbewusst an 

den Stand und machte die TitelambiAonen mit einem 5:0 gegen Mi!elste!en klar. Im direkten 

Duell war die LP1 nach Einzelpunkten klar vorne und die Tabellenspitze eingenommen. Am 

letzten We!kamp7ag sollte der MeisterAtel mit 2 weiteren Siegen besiegelt werden. Spektaku-

lär sollte dieser Heimkampf, dank eines Stromausfalls im ganzen Ort und dem damit verbunde-

nen Ausfall der digitalen Schießanlage während des 3. We!kampfs (Königsbrunn gegen Mi!els-

te!en) noch zusätzlich werden. Die Zuschauer und Schützen meisterten diese außergewöhnli-

che SituaAon im Dunkeln sehr gelassen und widmeten sich Kaffee und Kuchen sowie dem übri-

gen Leberkäse im Kerzenschein. Nach ca. 45 Minuten war die Störung behoben und die Lichter 

gingen wieder an. Der We!kampf konnte ohne größere KomplikaAonen fortgeführt werden. 

Mit einem Sieg im letzten We!kampf gegen Niederrieden kam der MeisterAtel nach Reinharts-

hausen und die QualifikaAon für die AufsAegskämpfe in die Bayernliga war gesichert.  

Das Schwabenfinale wurde leider knapp gegen Asbach-Bäumenheim verloren. Aber für den 2. 

Platz in der Gesamtwertung gab es noch einen schönen Geldpreis für die Mannscha7skasse. 

Am 16.04.2023 wurden dann die Auf-

sAegskämpfe in die Bayernliga ausge-

schossen. Die Mannscha7 wurde wieder 

von einigen Unterstützern auf der Fahrt 

nach München begleitet. Im vollgepack-

ten Mannscha7sbus ging es nach Mün-

chen. Nach dem ersten Durchgang stand 

die LP1 mit einem starken Mannscha7s-

ergebnis von 1805 Ringen punktgleich 

mit den Rängen 1-3 auf Rang 4. In einem 

spannenden 2. Durchgang konnten die 

Leistungen leider nicht in voller Höhe 

nochmal abgerufen werden und so fehl-

ten zum AufsAeg in die Bayernliga am 

Von links: Andreas Müller, Manuel Kunert, Klaus Hatzelmann,  

Markus Wiatrek, Sergiu Bretan 
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Gründung „Böllergruppe“  

Am 11. Juni 2021 wurde durch Mitglieder der Auerhahnschützen Reinhartshausen die 

„Böllergruppe“ gegründet.  

Böllerschießen ist eine alte TradiAon, bei dem an besonderen Festen und Ereignissen mit 

speziellen Böllergeräten mindestens ein Knall erzeugt wird. Die Geschichte des Böllerschie-

ßens lässt sich bis in das 14./15. Jahrhundert zurückverfolgen. Aus dem 18. Jahrhundert 

gibt es einige Überlieferungen, wo sich Schützengesellscha7en Böllergeräte anferAgen 

ließen, um an besonderen Anlässen zu schießen.  

Und was bedeutet die Gründung der Böllergruppe für unseren Verein? 

Neben dem sportlichen und gesellscha7lichen Bereich kommt der dri!e, das Brauchtum 

hinzu. Ein Tisch mit zwei Füßen steht nicht stabil, mit einem dri!en erhöht sich die Stabili-

tät, vor allem, wenn diese im größeren Abstand zueinanderstehen. So ist es auch in unse-

rem Verein. Mit den drei Bereichen Sport, Gesellscha7 und Brauchtum, ist der Verein da-

her breiter aufgestellt und in der Öffentlichkeit erweckt dies dadurch mehr Aufmerksam-

keit. 

Auch wir wollen das Brauchtum wieder aufleben lassen, um nicht nur mit dem Knallen 

böse Geister zu vertreiben, sondern auch um die anstehende Zeit mit guten Vorzeichen zu 

beginnen. 

Text: Franz Kobold 

Entwurf: Franz Kobold / Ausarbeitung: Hans Dieminger 
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Debüt zum 95-jährigen Jubiläum  

Noch rechtzeiAg zum 18.06.2022 haben alle Schützen ihre Erlaubnis bekommen nach dem 

SprengG §27 das Böllerpulver zu erwerben. Somit konnten die Böllerschützen es zum ers-

ten Mal so richAg krachen lassen. Zu dem feierlichen Anlass „95 Jahre Auerhahnschützen 

Reinhartshausen“ wurden 4 Schussfolgen geschossen. „Auerhahngruß, Schnelles Reihen-

feuer, Langsames Reihenfeuer und einen Salut“.  Nach dem ersten erfolgreichen Schießen 

wurde auch am Sonntag, den 19.06.2022 zur Eingemeindungsfeier „50 Jahre Stadt Bobin-

gen“ geböllert. 

Text und Fotos: Hans Dieminger 

von links: Daniel Haas, Hans Dieminger, Marion Bre!el, Robert Kellner, Franz Kobold, Bernd Bre!el, 
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Die Mädels der LG1 

Nachdem die 1. Lu7gewehrmannscha7 die letzte abgebrochene Rundenwe!kampfsaison 

vor Corona an PosiAon 1 beendet haben, freuten sich alle auf die Saison 2022/23.  

Mit den Schützen Sabina Nerlinger, Eva Dieminger, Leonie Bre!el und Sarah Geiger sollten 

die We!kämpfe gestartet werden.  

Nachdem unsere Bayernkader-Schützin Sarah Geiger im 1. We!kampf ein super Ergebnis 

erzielte, entschied sich Mannscha7sführer Wolfgang Braun für ihren Einsatz und setzte 

selbst dafür aus. Neu in der Mannscha7 startete Sarah an PosiAon 4 und überzeugte hier 

mit einem klaren Sieg mit 391 Ringen. Mit dieser Verstärkung gewannen die Auerhahn-

schützen ihren ersten Kampf gegen Ste!enhofen mit starken 3:1 Punkten und sehr guten 

1526 Ringen.  

Durch die gezeigten Leistungen sicherten sich die Schützinnen nach ihren Ergebnissen neu 

zu schießende PosiAonen. Sarah schoss sich im Verlauf der Saison, durch ihre herausragen-

den Leistungen an Platz 1 und bleibt hier mit einem Schni! von 389,13 Ringen ungeschla-

gen. Eva ist mit hervorragenden Leistungen und einem Schni! von 385,25 Ringen in der 

Einzelwertung der Bezirksliga Gruppe 5 an Platz 2. Sabina und Leonie lieferten sich immer 

wieder ein Kopf an Kopf rennen. Schlussendlich scha_e es Sabina Nerlinger ganz knapp 

mit 379,38 Ringen auf den 7. Platz und somit vor Leonie Bre!el, die mit 379,14 auf den 8. 

Platz in der Einzelwertung landete. 

Allein durch die sehr guten Ergebnisse der gesamten Mannscha7 erreichten die Mädels 

ein großes Ziel, den AufsAeg in die 

Bezirksoberliga! Die LG 1 freut sich 

auf die kommende Saison und geht 

mit viel MoAvaAon im Gepäck vo-

ran, um das nächste Ziel, den Auf-

sAeg in die Schwabenliga zu errei-

chen. Auch an diesem Erfolg der 

jungen Damen ist Mannscha7sfüh-

rer Wolfgang Braun beteiligt, denn 

durch seine Erfahrung und Ruhe gibt 

er den Schützinnen den nöAgen 

Rückhalt, um diese Ergebnisse zu 

erzielen.  

Text: Leonie Bre!el und Sabina Nerlinger / Foto: Bernd Bre!el 

v.l. Leonie Bre!el, Sabina Nerlinger,  

Eva Dieminger und Sarah Geiger 
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1. Jugendmannscha= stellt den Gaurekord ein. 

Unsere 1. Jugendmannscha7 hat in der Jugend-Gauliga, der höchsten Klasse der Nach-

wuchsschützen, ganz groß aufgetrump7. 

Sie siegten bei der SG Schwabegg nicht nur ganz überlegen, sondern zogen mit ihren 1168 

erzielten Ringen mit den Singoldschützen GroßaiAngen gleich, die 2009 den bisher nicht 

übertroffenen Gaurekord von 1168 Ringen aufstellten. 

Zur erfolgreichen Mannscha7 gehören Leonie Bre!el (387 Ringe), Eva Dieminger (391 Rin-

ge), Sarah Geiger (390 Ringe) und Hannah Schweinberger (378 Ringe – nicht in Wertung) 

von links: Leonie Bre!el, Eva Dieminger, Sarah Geiger und Hannah Schweinberger 

Text und Foto: Elke Frey  
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Paten unserer Jugend 
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Paten unserer Jugend 
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Paten der Jugend 
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Paten der Jugend 
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HIER KÖNNTE IHR LOGO STEHEN 

  

Möchten auch Sie unsere Jugend unterstützen? 

Wenden Sie sich an  

kassierer@auerhahnschuetzen-reinhartshausen.de 
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Wir bedanken uns bei den Paten der Jugend für Ihre Unterstützung  

im aktuellen aber auch in den vergangenen Jahren. 

 

Insbesondere bedanken wir uns bei der Firma Berger Maschinenbau GmbH 

sowie bei der Raiffeisenbank Bobingen e.G.  

für eine Sonderspende die unserer Jugendarbeit zugutekommt. 
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Auerhahnschützen Reinhartshausen e. V. 

Schützenmeister: 
Daniel Frey 

schuetzenmeister@auerhahnschuetzen-reinhartshauen.de 

Sportleiter: 
Thomas Frey 

sportleitung@auerhahnschuetzen-reinhartshausen.de 

Jugendleiter: 
Wolfgang Braun 

jugendleitung@auerhahnschuetzen-reinhartshausen.de 

Vereinsheim: 
Ha!enbergstraße 35, 86399 Bobingen 

Telefon: (0 82 03) 60 53 

Internet: www.auerhahnschuetzen-reinhartshausen.de 

Haben Sie Interesse am Schießen und möchten Sport für wenig Geld machen ? 

 

Für unsere Jungschützen steht eine große Anzahl kostenloser Ausrüstungsgegenständen 

 zur Verfügung. 

 

Für unsere Kleinsten (ab 6 Jahren) bieten wir zwei  Lichtstrahlgewehre mit denen gefahrlos 

„geschossen“ werden kann. 

 

Unser Fahrdienst bringt seit über 30 Jahren die Jugend von der Bushaltestelle zum Training und 

wieder zurück bis vor die eigene Haustüre. 

 

Wir freuen uns auch, wenn Sie uns am Freitagabend auf ein Glas Bier oder Wein, zum Schabopf, 

Kickern oder nur zum gemütlichen Beisammensein im Schützenheim besuchen.  

 

InformaAonen erhalten Sie bei unserer Vorstandscha7. 


